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(per einspaltige Petitzeile)

Für die Schweiz 39 Cts.
Für das Ausland 49 Cts.

Reklamen: 1 Fr. per Nedaktionszeile.

Älionnement:

Für die Schweiz. jährlich 3 Fr.
Für das Ausland jährlich -1 Fr.
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39 Cts.

Belletristische Beilagen „Am ÜlillsWcil Jllnstr. Monatsschrift für Unterhaltung und Belehrung.

Erülieiuk crnr 1. und 15. jeden Wonnts.
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Redaktion lind Administration: Hr. Dr. W. Znlsti, Zentrnlsekretär für freiwilligen Sanitäts^
dienst, Bern. Kommisstonsvertagi Hr. Fr. Acmuiiligcr. Buchhandlung, Bern.

"Annoncenteile Nciwfsclischnsts-Luchînini'.cici Lern.

Was ein Samariter wissen kann. - Leitsätze der Zahn- nnd Mundpflege. - Der „Angusta-Preis" des
Noten .Kreuzes. — Offener Brief. Das freiwillige Nettnngswesen in Berlin. An die Sektionen des

schweizerischen SainaritertzundeS. - Die Sonderlnindler von Zürich. Ans dem Vcreinsleben. - Schlußprüfungen
von Samariterknrsen. — Bitte.

Was rin Samariter wissr» ilami h.

Wer hatt' nicht als Kind schon bewundernd gesehn

Den Samariter vor Jerichos Höhn!
Wie er so liebreich zum Nächsten sich neigt
Und voll Erbarmen ihm Hülfe erzeigt.

Lindert die Schmerzen, so gilt cr's nur kann,

Und führet zur Herberg den fremden Mann.

Manch einer liegt verwundet am Weg
lind harret schmerzvoll ans güt'ge Pfleg'.
Wohl dem, der nicht ivie ein Priester, Levit,

Vorbeigeht so kalt, mit stolzem Schritt.
Der nicht nur hinsieht, wenn Unglück da,

Sondern mit rascher Hülfe ist nah.

Wir hören und üben schon lange Zeit,
Wie wir zum Pflegen werden bereit l

Wie wir mit kundiger, sicherer Hand
Verbinden lernen, wenn Not es verlangt.
Der verehrte Herr Doktor lehret nnS sein l

Es soll ihm aufs beste gedanket sein.

Wir fühlen den Puls und können versteh»,
Wo die Arterien „dnren" gehn.

Von Herzenskammern und „derigem Zeug"
Wissen wir ganz vortrefflich Bescheid.

Die Schadelknochcn verwachsen find,
Damit der Verstand nicht von dannen springt.

Der Unterkiefer allein sich bewegt,
Mitunter Verrentüngsgedanken hegt.
Am Hinterhaupt, ei, was mußten wir sehn,

DnrchS Loch das verlängerte Mark muß gehn.

Auf diesem Wege wohl mag es sein,

Daß der Mut uns entweicht in die Schuh' hinein.

Bei den zwölf Rippen, da dacht' ich mir,
Der Man» sei doch zu bedauern schier,

Daß er nur elf solcher Bögen hat —
Nach seiner Rippe rennt er sich matt.
Das Schulterblatt an die Flügel mich mahnt,
Vom Engelhaften man etwas ahnt.

ch Verfaßt nnd vorgetragen bei Anlaß der Schlnßprüsung des Samaritertürses Lenzbnrg
von einer Teilnehmerin.



— 2lN! -
Gelenkig die Arme unb Beiue sind,

Wohlnn, so eile zu Hülse gejchivind!
Ucb' gern dich ini Tieucu, es siedet die fein,
Ilud sell sa dee Weg zum Heeescheu sein.

Ilud lvee zuletzt au sich selber bcutt,
Tes Himmels Beifall auf sich lenkt.

Die Nervenstränge oft wuudeelich tun
Und lvolleu oft Tag und Nacht nicht eulm.
Dem guten Vorsalz zeuvidee sie geh»,

Jhiu oft ciue laiige öcaje drehn.
Da gilt eel zu meistern das wilde Gespann.

Kopf hoch! Sonst liegst du am Boden dann.

Triffst du eine Wunde, dedeete sie gut!
gu infizieren ici aui der Hut!
Bor allem las, rufen den Arzt Herden

Tu selber mache kein gropes Geschrei!

Besonnen und rulüg in ivas deine Pflicht
»ud stell^ Saiuariter in gutes T'icht!

Tie Hände loafcbe in ..llufchuld" fein
lind las die Wunde unberührt fein!
Verbinde mit sanfter, sicherer Haudl
Bedenke, aseptisch fei der Verband!
Beim Heben und Tragen stelle dich recht

Als echter Samariterknecht!

Tem löblichen g-rauenvereiu der Stadt,
Ter den Kurs ins kleben gernseil hat,

In Sonderheit ihrem Präsidium
Gebührt unser aller Tank und Anbin.
Wir iviiufcheu ihnen ein gutes Gedeih»

gu allem, was noch erstrebt soll sein.

Leitsätze der Zahn- und MnndMege.

Der Zahnarzt Dr. Rose stellt für dir Zah'n- und M n nd p f l e g e folgende

lv Leitsätze ans:
1. Vergiß lieber einmal das Gesicht zu ivasehen, als Mnndhöhle nnd Zähne

zn reinigen.
2. Erziehe deine Kinder so früh wie möglich zur Zahnpflege! Die Gesund-

crhaltnng der Milchzähne ist genan so ivichtig wie die des bleibenden Gebisses.

ü. Hüte dich vor süßen Näschereien und vor zn weicher Nahrnng! DaS kräf-

tige Kaucli eines derben, dickrindigen Schwarzbrotes ist die beste natürliche Schulz-

vorrichtnng gegen Zahnverderbnis.
-l. Vergiß nicht, abends vor dem Schlafengehen die Mnndhöhle zu reinigen.
ö. Die mechanische Reinigung mittelst Zahnbürste nnd Zahnstocher bildet die

Grundlage jeder künstlichen Zahnpflege.
6. Antiseptische, aber dabei unschädliche Mundwässer nnd gute Zahnpulver

sind durchaus empfehlenswert zur Vervollständigung der mechanischen Zahnremigung.
7. Alan lasse die Zähne jährlich ein bis zweimal vom Zahnarzt nachsehen,

damit Erkrankungsherdc entdeckt und beseitigt werden können, bevor sie zn umfang-

reich geworden sind.

8. Der Zahnstein soll von Zeit zu Zeit gründlich entfernt werden!
9. Kranke Zähne und Wurzeln, die nicht mehr erhalten werden können, müssen

unter allen Umständen ausgezogen werden, ganz gleichgültig, ob sie augenblicklich

schmerzen oder nicht.
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